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Die Förderung der Gesundheitskompetenz älterer Menschen erfordert 

eine umfassende Strategie 

Die Ergebnisse der HLS-GER-Studie zur Gesundheitskompetenz der Bevölkerung in 

Deutschland an der Universität Bielefeld belegen, dass die Gesundheitskompetenz 

unmittelbar das Gesundheitsverhalten von Menschen beeinflusst. So hat eine niedrige 

Gesundheitskompetenz einen schlechteren subjektiven Gesundheitszustand und ein 

ungünstiges Ernährungs- und Bewegungsverhalten zur Folge. 

Diese Ergebnisse aus Studien erläuterte Prof. Dr. Doris Schaeffer, Universität Bielefeld, 

Fakultät für Gesundheitswissenschaften, anlässlich der Jahrestagung der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. am 6. November 2017 in 

Dortmund. 

Ursula Horzetzky, Referatsleiterin Ernährungsprävention und Ernährungsinformation 

beim BMEL, verwies in ihren Ausführungen auf die Relevanz einer ausgewogenen 

Ernährung zur Vermeidung auch ernährungsbedingter Erkrankungen. Allen Menschen – 

vom ersten Lebenstag bis ins hohe Alter – sollte eine gesunde Lebensweise ermöglicht 

werden. Ziel des BMEL ist es, dass in den nächsten Jahren die Mahlzeitenangebote in 

der Gemeinschaftsverpflegung qualitativ verbessert werden und so älteren Menschen, 

die daran teilnehmen, eine genussvolle und ausgewogene Ernährung zur Verfügung 

steht. 

Auf welche Weise der Deutsche Turner-Bund mit seinen breitgefächerten Programmen 

zur Verbesserung der Gesundheitskompetenz beiträgt, stellte Prof. Dr. Michael 

Tiemann, Professor für Sportwissenschaften, SRH Hochschule für Gesundheit Gera, 

praxisnah vor. 

Mehr als 230 Teilnehmende aus den verschiedenen Handlungsfeldern der 

Seniorenarbeit, aus BAGSO-Mitgliedsverbänden und der Wissenschaft erörterten 

anschließend im Rahmen eines World Cafés wichtige Aspekte. Sie entwickelten viele 

Ideen, diskutierten erforderliche Rahmenbedingungen sowie Strategien für die 

Verbesserung der Angebote auf kommunaler Ebene in den Handlungsfeldern 

Ernährung, Bewegung sowie Gesundheitskompetenz. 

Eine zentrale Frage war auch, wie man besondere Zielgruppen älterer Menschen –  

z.B. sehr zurückgezogen lebende Seniorinnen und Senioren – erreichen kann. 



Der BAGSO-Vorsitzende Franz Müntefering ermutigte die Tagungsgäste zu verstärktem 

Engagement für die Verbesserung der Lebenssituation älterer Menschen vor allem in 

ländlichen Räumen und lud alle zum 12. Deutschen Seniorentag ein, der vom 28. bis 

30. Mai 2018 in den Dortmunder Westfalenhallen stattfindet und von Bundespräsident 

Frank-Walter Steinmeier eröffnet wird. 

Die Fachtagung wurde vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

(BMEL) im Rahmen von IN FORM, Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und 

mehr Bewegung, gefördert. 
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